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Witterungsbericht vom März 1991

ZHîflW7OTe«/a5ît//;g.- Unter dem Einfluss milder Luftmassen, die immer wieder aus
Süden bis Westen herangeführt wurden, blieben die Temperaturen vom 1. bis 25.

März landesweit deutlich über der Norm, mit besonders hohen Werten im ersten
Monatsdrittel. Nach einem kurzen und vor allem in den Bergen markanten Kaltluft-
einbruch folgten am Monatsende ein paar Tage mit winterlichen Verhältnissen. Trotz
dieses kühlen Abschlusses zählt der erste Frühlingsmonat - zusammen mit dem März
1989 und 1990 - zu den fünf wärmsten seit der Jahrhundertwende. Im Monatsmittel
betragen die positiven Abweichungen für die meisten Gebiete des Landes 3 bis 4

Grad, in Graubünden sogar bis 4,5 Grad. In Davos und in Samedan wurden im März
noch nie so hohe Monatswerte ermittelt wie in diesem Jahr. Etwas geringer ist der
Wärmeüberschuss im Tessin, im Genferseegebiet sowie entlang dem Jurasüdfuss (2,5
bis 3 Grad).

Während der ausgeprägten Südföhnlagen vom 6. bis 9. und 21. bis 23. März brach-
ten ergiebige Stauniederschläge der Alpensüdseite 200 bis 300 Prozent des mehrjähri-
gen März-Durchschnitts. Die angrenzenden Gebiete in Rheinbünden und im Ober-
wallis erhielten zwischen 150 und 200 Prozent, die meisten Gebiete des Juras und das

westliche Mittelland bis zu 150 Prozent der Norm. Nördlich des Alpenkammes fielen
die Hauptniederschläge in der zweiten Monatshälfte. Zudem schwächte sich die Wirk-
samkeit der aus Westen bis Süden herangeführten Niederschlagszonen in den östli-
chen Landesteilen unter dem Einfluss des Föhns rasch ab, was am Alpennordhang, in
der Nordostschweiz, in Mittelbünden sowie im Engadin zu einem mässigen Nieder-
schlagsdefizit führte.

Die relative Sonnenscheindauer erreichte infolge häufiger Bewölkung fast überall
nur etwa 60 bis 80 Prozent der Durchschnittswerte. Die meisten Gebiete des Mittel-
landes, wo zusätzlich Nebel oder Hochnebel aufgetreten ist und vom 22. bis 27. über-
haupt kein Sonnenschein registriert wurde, verzeichneten nur etwa die Hälfte der nor-
malen Besonnung. Vorwiegend sonnig war es vom 12. bis 16. und an den beiden
letzten Tagen des Monats.
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